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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Einrichtung  zum  Trans- 
port  und  zur  Bevorratung  (Speicherung)  von  Zigaretten 
in  mehreren  nebeneinander  angeordneten,  eine  Spei-  s 
chereinheit  bildenden  Behältern,  die  in  einer  Füllstation 
durch  ein  Füllorgan  befüllbar  sind,  insbesondere  über 
eine  im  Bereich  einer  Bodenwand  gebildeten  Einfüllöff- 
nung. 

Die  Handhabung  von  Zigaretten  nach  deren  Ferti-  10 
gung  und  vor  der  Verpackung  verursacht  besondere 
Probleme  bei  der  Verpackung  von  Zigaretten.  Die  Ziga- 
retten-Herstellmaschinen  (Maker)  fertigen  Zigaretten 
mit  hoher  Leistung  von  z.  B.  16.000  Zigaretten  je 
Minute.  Die  verhältnismäßig  große  Anzahl  von  Zigaret-  is 
ten  muß  in  einer  sinnvollen  Weise  der  Verpackungsma- 
schine  zugeführt  werden.  Dabei  müssen 
betriebsbedingte  Leistungsschwankungen  der  Zigaret- 
ten-Herstellmaschine  ebenso  wie  der  nachfolgenden 
Verpackungsmaschine  beachtet  werden.  Es  ist  deshalb  20 
üblich,  im  Bereich  zwischen  diesen  beiden  Aggregaten 
Speichereinrichtungen  für  Zigaretten  zu  plazieren.  Je 
nach  Leistungsschwankungen  werden  Zigaretten  in 
diesen  Speicher  eingefördert  oder  von  diesem  abgege- 
ben.  25 

Für  die  Bevorratung  und  den  Transport  von  Zigaret- 
ten  sind  sogenannte  Schrägen  bekannt,  nämlich  an 
zwei  Seiten  offene  Behälter,  die  für  die  Aufnahme  eines 
Zigaretten-Vorrats  dienen.  Die  Schrägen  werden  übli- 
cherweise  auf  Wagen  zum  Verwendungsort  gefahren  30 
und  durch  Kippen  im  Bereich  eines  Zigaretten-Maga- 
zins  einer  Verpackungsmaschine  entleert. 

Bekannt  ist  aber  auch  bereits  ein  Speicher  mit  einer 
Mehrzahl  von  zu  einer  Speichereinheit  verbundenen 
aufrechten  Behältern,  die  je  zur  Aufnahme  eines  Ziga-  35 
retten-Vorrats  dienen.  Diese  Behälter  werden  von  oben 
mit  Zigaretten  befüllt  und  über  eine  untere  Entnahme- 
öffnung  entleert  (DE  29  00  778). 

Ausgehend  von  diesem  Stand  der  Technik  liegt  der 
Erfindung  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Einrichtung  zum  40 
Speichern  und  Handhaben  von  Zigaretten  vorzuschla- 
gen,  die  unter  Verwendung  von  Behältern  zur  Auf- 
nahme  eines  Zigaretten-Vorrats  eine  beträchtlich 
größere  Speicherkapazität  aufweist,  und  eine  erleich- 
terte  Handhabung  bei  der  Verteilung  der  gespeicherten  45 
Zigaretten  ermöglicht. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  die  erfindungsge- 
mäße  Einrichtung  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in 
einem  Behälter-Magazin  eine  Mehrzahl  von  Speicher- 
einheiten  (aus  mehreren  Behältern  bestehende  Einhei-  so 
ten)  Aufnahme  findet,  wobei  die  Speichereinheiten  im 
Bereich  von  wenigstens  einem  Vertikalförderer  inner- 
halb  des  Behälter-Magazins  übereinander  und  ggf. 
nebeneinander  angeordnet  sind,  wobei  die  Speicher- 
einheiten  nacheinander  der  Füllstation  zuführbar  und  ss 
innerhalb  derselben  die  einzelnen  Behälter  nacheinan- 
der  befüll-  oder  entleerbar  sind. 

Die  erfindungsgemäße  Einrichtung  geht  demnach 
aus  von  Speichereinheiten,  die  je  aus  einer  Mehrzahl 
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von  nebeneinander  angeordneten  Behältern  bestehen. 
Mehrere  derartiger  Speichereinheiten  finden  Aufnahme 
in  einem  Behälter-Magazin.  Die  Speichereinheiten  kön- 
nen  fest  in  das  Behälter-Magazin  integriert  sein.  Vorteil- 
hafter  ist  aber  eine  Handhabung  derart,  daß  die 
Speichereinheiten  nach  Bedarf  einzeln  und  zu  mehre- 
ren  dem  Behälter-Magazin  entnehmbar  oder  diesem 
zuführbar  sind. 

Im  Bereich  des  Behälter-Magazins  werden  die  ein- 
zelnen  Behälter  erfindungsgemäß  befüllt  und/oder  ent- 
leert,  vorzugsweise  im  Bereich  einer  stationären 
Füllstation.  Die  Behälter  jeder  Speichereinheit  werden 
dabei  nacheinander  in  die  Füll-  bzw.  Entleerungsstation 
gefahren.  Zu  diesem  Zweck  ist  das  Behälter-Magazin 
mit  Querförderern  ausgerüstet,  die  einen  Transport  der 
Speichereinheiten  relativ  zu  einem  Füll-  oder  Entlee- 
rungsorgan  ermöglichen. 

Ein  weiteres  Thema  der  Erfindung  ist  die  Ausge- 
staltung  und  Handhabung  der  Behälter,  und  zwar  ein- 
zeln  oder  als  Teil  einer  Speichereinheit. 

Zur  Erleichterung  des  Füllens  und/oder  Entleerens 
eines  Behälters  sind  erfindungsgemäß  während  einer 
Phase  des  Füllens  (oder  Entleerens)  Leitorgane  für  die 
Zigaretten  über  eine  wenigstens  teilweise  offene  Seite 
des  Behälters  in  diesen  einführbar  und  nach  Maßgabe 
des  Füll-  bzw.  Entleerungsvorgangs  nach  und  nach  aus 
dem  Behälter  herausbewegbar.  Diese  Leitorgane  sind 
insbesondere  so  ausgebildet,  daß  sie  innerhalb  des 
Behälters  einen  zu  einer  unteren,  mittigen  Entnahme- 
öffnung  führenden  trichterförmigen  Bewegungsquer- 
schnitt  für  die  Zigaretten  bilden.  Die  Leitorgane  sind 
stationär  angeordnet  und  treten  lediglich  im  Bereich  der 
Füll-  bzw.  Entleerungsstation  in  den  jeweils  bearbeite- 
ten  Behälter  ein. 

Eine  weitere  Besonderheit  der  Erfindung  bezieht 
sich  auf  Maßnahmen  im  Zusammenhang  der  Befüllung 
und  Entleerung  der  Behälter,  nämlich  auf  die  Vorgänge 
beim  Öffnen  und  Schließen  einer  Füllöffnung  des 
Behälters.  Hierfür  dienen  erfindungsgemäß  Verschluß- 
klappen  des  Behälters,  die  bei  offener  Füllöffnung  eine 
seitliche  Begrenzung  des  Förderkanals  für  die  Zigaret- 
ten  bilden. 

Weitere  Einzelheiten  der  Erfindung  beziehen  sich 
auf  die  Ausgestaltung  des  Behälter-Magazins  sowie  der 
einzelnen  Behälter  und  der  Organe  im  Zusammenhang 
mit  der  Befüllung  oder  Entleerung  der  Behälter. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  werden  nach- 
folgend  anhand  der  Zeichnungen  näher  erläutert.  Es 
zeigt: 

Fig.  1  eine  Einrichtung  zum  Fördern  und  Spei- 
chern  und  von  Zigaretten  mit  einem  Spei- 
cheraggregat,  nämlich  einem  Behälter- 
Magazin,  in  perspektivischer  Unteransicht, 

Fig.  2  ein  Behälter-Magazin  entsprechend  dem 
Ausführungsbeispiel  gem.  Fig.  1  in  perspek- 
tivischer  Darstellung  mit  einer  Transportvor- 
richtung  für  Speichereinheiten, 
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Fig.  3  einen  einzelnen  Behälter  für  einen  Zigaret- 
ten-Vorrat  in  vereinfachter  perspektivischer 
Darstellung, 

Fig.  4  eine  Alternative  für  die  Ausbildung  eines  s 
Behälters  für  einen  Zigaretten-Vorrat  inner- 
halb  eines  Behälter-Magazins  in  Seitenan- 
sicht,  teilweise  geschnitten, 

Fig.  5  eine  (untere)  Einzelheit  eines  Behälters  für  10 
einen  Zigaretten-Vorrat  in  stark  vergrößer- 
tem  Maßstab,  teilweise  geschnitten, 

Fig.  6  eine  um  90°  versetzte  Darstellung  bzw. 
Queransicht  zu  der  Einzelheit  gem.  Fig.  5,  is 

Fig.  7  eine  Alternative  für  das  Zuführen  und  Abför- 
dern  von  Zigaretten  zu  dem  Behälter-Maga- 
zin  gem.  Fig.  4  in  Seitenansicht,  teilweise 
geschnitten.  20 

Die  in  den  Zeichnungen  dargestellten  Ausführungs- 
beispiele  befassen  sich  mit  der  Handhabung  von  Ziga- 
retten  10  oder  anderen  länglichen,  stabförmigen 
Gegenständen.  Es  geht  um  die  Speicherung  einer  gro-  25 
ßen  Anzahl  von  Zigaretten  1  0  und  um  deren  Transport 
im  Bereich  zwischen  einer  Zigaretten-Herstellmaschine 
und  einer  Verpackungsmaschine  (beides  nicht  gezeigt). 

Fig.  1  und  2  zeigen  Einzelheiten  einer  Speicher- 
Einrichtung  mit  hoher  Kapazität.  Diese  besteht  im  30 
wesentlichen  aus  einem  Behälter-Magazin  1  1  ,  welches 
zur  Aufnahme  einer  großen  Anzahl  von  Behältern  12 
geeignet  ist.  Diese  dienen  zur  Aufnahme  eines  größe- 
ren  Zigaretten-Vorrats  13  und  zur  Abgabe  desselben. 
Ein  Behälter  12  besteht  im  vorliegenden  Falle  aus  einer  35 
großflächigen  Vorderwand  14,  schmalen,  aufrechten 
Seitenwänden  15  und  16  sowie  einer  Bodenwand  17. 
An  der  Oberseite  kann  der  Behälter  12,  wie  dargestellt, 
offen  oder  alternativ  auch  geschlossen  sein. 

Mehrere  Behälter  12  sind  nebeneinander  angeord-  40 
net  zur  Bildung  einer  festen  Gruppe  von  Behältern  12, 
nämlich  einer  Speichereinheit  18.  Die  Behälter  12  sind 
so  angeordnet,  daß  die  Seitenwände  15,  16  in  einer 
gemeinsamen  Ebene  verlaufen.  Die  Vorderwände  14 
sind  quergerichtet  und  schließen  jeweils  die  offene  45 
Seite  eines  benachbarten  Behälters  12  ab.  Es  entsteht 
dadurch  eine  Einheit  aus  mehreren  durch  Trennwände 
voneinander  abgeteilten  Zellen  bzw.  Kammern.  Deren 
Breite  entspricht  etwa  der  Länge  einer  Zigarette  10. 

Eine  so  ausgebildete  Speichereinheit  1  8  besteht  im  so 
vorliegenden  Falle  aus  15  Behältern  12  bzw.  Zellen.  Die 
Behälter  12  sind  im  Grundriß  rechteckig.  Die  Kapazität 
eines  solchen  Behälters  12  beträgt  etwa  6.000  Zigaret- 
ten. 

Mehrere  Speichereinheiten  18  finden  Aufnahme  in  ss 
dem  Behälter-Magazin  1  1  .  Dieses  besteht  im  vorliegen- 
den  Falle  aus  zwei  Teilmagazinen  19  und  20.  Jedem 
dieser  Teilmagazine  19,  20  ist  ein  Vertikalförderer  für 
die  Speichereinheiten  18  zugeordnet.  Die  Vertikalförde- 

rer  bestehen  je  aus  Paaren  einander  gegenüberliegen- 
der  Gurtförderer  21  ,  22.  Diese  sind  auf  der  Außenseite 
mit  Mitnehmern  bzw.  Tragschenkeln  23  versehen.  Auf- 
rechte  Fördertrume  24,  25  der  einander  gegenüberlie- 
genden  Gurtförderer  21,  22  sind  so  ausgerichtet,  daß 
sich  die  Tragschenkel  23  in  einer  gemeinsamen,  hori- 
zontalen  Ebene  erstrecken.  Die  Speichereinheiten  18 
liegen  mit  Randbereichen  auf  den  Tragschenkeln  23 
auf.  Durch  aufeinander  abgestimmten  Antrieb  der  Gurt- 
förderer  21,  22  eines  Teilmagazins  19,  20  können  die 
auf  den  Tragschenkeln  23  ruhenden  Speichereinheiten 
18  aufwärts  oder  abwärts  bewegt  werden. 

Die  Speichereinheiten  18  können  innerhalb  des 
Behälter-Magazins  11  von  einem  Teilmagazin  19  zum 
anderen  Teilmagazin  20  und  in  umgekehrter  Richtung 
bewegt  werden.  Im  unteren  Bereich  des  Behälter- 
Magazins  1  1  befindet  sich  zu  diesem  Zweck  ein  Quer- 
förderer  26.  Dieser  besteht  hier  ebenfalls  aus  zwei  För- 
derbändern  27,  28  mit  nach  außen  gerichteten 
Mitnehmern  29.  Für  einen  Quertransport  innerhalb  des 
Behälter-Magazins  11  wird  eine  Speichereinheit  18  auf 
dem  Querförderer  26  abgesetzt,  nämlich  auf  einem 
oberen  Fördertrum.  Die  Förderbänder  27,  28  sind  in 
einem  solchen  Abstand  voneinander  angeordnet,  daß 
die  Speichereinheiten  18  seitlich  einen  Überstand  bil- 
den.  Dieser  erstreckt  sich  jeweils  in  der  Bewegungs- 
bahn  der  Tragschenkel  23.  Dadurch  können  die 
Speichereinheiten  18  unmittelbar  vom  Querförderer  26 
abgehoben  und  in  das  eine  oder  andere  Teilmagazin 
19,  20  gehoben  werden.  Umgekehrt  können  Speicher- 
einheiten  18  auf  dem  Querförderer  26  abgesetzt  und 
nach  außen  bzw.  zum  anderen  Teilmagazin  gefördert 
werden. 

Auch  im  oberen  Bereich  des  Behälter-Magazins  1  1 
ist  ein  Quertransport  der  Speichereinheiten  18  von 
einem  Teilmagazin  zum  anderen  möglich.  Die  Speicher- 
einheiten  18  werden  hier  durch  einen  Kopfförderer  30 
aufgenommen  und  durch  im  einzelnen  nicht  darge- 
stellte  Organe  verfahrbar  gehalten.  Die  Speichereinheit 
18  wird  entlang  von  Förderschienen  31,  32  bewegt,  im 
vorliegenden  Falle  durch  einen  in  Längsrichtung  der 
Förderschienen  31,  32  bewegbaren  Schieber  33. 

Für  eine  universelle  Handhabung  der  Zigaretten  10 
bzw.  der  Speichereinheiten  18,  z.  B.  zum  Transport  von 
Speichereinheiten  18  zu  einer  anderen  Verpackungs- 
maschine,  ist  ein  Transportfahrzeug  besonderer  Art  vor- 
gesehen.  Es  handelt  sich  dabei  um  einen 
Behälterwagen  34,  der  zur  Aufnahme  von  mehreren  - 
bei  dem  vorliegenden  Ausführungsbeispiel  drei  -  Spei- 
chereinheiten  18  dient.  Der  Behälterwagen  34  ist  zu 
diesem  Zweck  mit  einem  aufrechten  Traggestell  35  ver- 
sehen.  Dieses  ist  hier  außermittig,  nämlich  seitlich  an 
einem  mit  Rollen  ausgerüsteten  Fahrgestell  36  ange- 
bracht.  An  dem  wie  eine  Tragsäule  wirkenden  Tragge- 
stell  35  ist  auf-  und  abbewegbar  ein  teleskopartig 
bewegbares  Tragstück  37  gelagert.  Dieses  ist  wie  ein 
Schlitten  am  Traggestell  36  verfahrbar  und  beispiels- 
weise  durch  einen  nicht  gezeigten  Druckmittelzylinder 
oder  auch  durch  einen  Kettentrieb  bewegbar.  An  dem 
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Tragstück  37  sind  seitlich  abstehende  bzw.  auskra- 
gende  Tragarme  38  mit  Abstand  voneinander  ange- 
bracht.  Die  Tragarme  38  sind  hier  gabelförmig 
ausgebildet,  also  mit  zwei  im  Abstand  voneinander 
angeordneten  Schenkeln,  auf  denen  die  Speicherein- 
heiten  18  ruhen. 

Mit  Hilfe  des  so  ausgebildeten  Behälterwagens  34 
können  gleichzeitig  mehrere  Speichereinheiten  18  dem 
Behälter-Magazin  1  1  entnommen  oder  in  dieses  einge- 
führt  werden.  Die  Abstände  der  Tragarme  38  voneinan- 
der  entsprechen  den  Abständen  aufeinanderfolgender 
Tragschenkel  23  der  Gurtförderer  21  ,  22.  Durch  die  aus- 
kragenden  Tragarme  38  kann  der  Behälterwagen  34  so 
an  das  Behälter-Magazin  11  herangefahren  werden, 
daß  die  auf  den  Tragarmen  38  ruhenden  Speicherein- 
heiten  18  positionsgerecht  an  Paare  voneinander 
gegenüberliegenden  Tragschenkeln  23  abgegeben 
bzw.  von  diesen  abgehoben  werden  können.  Zum 
Absetzen  werden  die  Tragarme  38  durch  Abwärtsbewe- 
gen  des  Tragstücks  37  abgesenkt,  so  daß  die  Speicher- 
einheiten  18  auf  den  Tragschenkeln  23  abgesetzt 
werden.  Für  die  Entnahme  von  Speichereinheiten  18 
wird  entsprechend  umgekehrt  verfahren. 

Die  Befüllung  und  Entleerung  der  Speichereinhei- 
ten  18  bzw.  der  Behälter  12  erfolgt  hier  im  Bereich  des 
Behälter-Magazins  11.  Dieses  ist  mit  einer  Füllstation 
39  ausgestattet.  Ein  Füllorgan  40  befindet  sich  in  einem 
Bereich  zwischen  den  beiden  Teilmagazinen  19,  20, 
und  zwar  im  unteren  Bereich  des  Behälter-Magazins 
1  1  .  Die  Anordnung  ist  so  getroffen,  daß  die  Behälter  12 
von  unten  her,  nämlich  über  die  Bodenwand  17,  mit 
Zigaretten  10  befüllt  werden.  Die  Entleerung  der  Behäl- 
ter  12  erfolgt  ebenfalls  nach  unten,  also  über  die  Boden- 
wand  17. 

Zum  Füllen  oder  Entleeren  der  Behälter  12  wird  bei 
dem  gezeigten  Ausführungsbeispiel  eine  Speicherein- 
heit  18  durch  den  Querförderer  26  schrittweise  durch 
die  Füllstation  39  hindurchgefördert  bzw.  über  das  Füll- 
organ  40  hinweg.  Die  einzelnen  Behälter  12  gelangen 
nacheinander  in  eine  Stellung  oberhalb  des  Füllorgans 
40  und  werden  von  unten  her  befüllt  oder  entleert.  Der 
Querförderer  26  wird  entsprechend  taktweise  angetrie- 
ben. 

Die  Zigaretten  10  werden  dem  Behälter-Magazin 
1  1  durch  einen  Zigaretten-Förderer  41  zugeführt.  Die- 
ser  ist  in  bekannter  Weise  ausgebildet  und  besteht  aus 
oberen  und  unteren  Förderbändern,  zwischen  denen 
ein  Zigarettenstrom  fortlaufend  gefördert  wird.  Der 
Zigarettenförderer  41  führt  zu  einer  Verteilereinheit  42. 
Hier  führt  eine  Abzweigung  43  nach  unten  in  einen 
Bereich  unterhalb  der  Bewegungsebene  der  unteren 
Speichereinheiten  18.  Ein  Querstrang  44  führt  im 
Bereich  des  Querförderers  26,  nämlich  zwischen  des- 
sen  Trumen,  zum  Füllorgan  40,  welches  hier  ein  auf- 
wärtsgerichteter  Strang  des  Zigarettenförderers  ist  (Fig. 
5  und  6). 

Von  der  Verteilereinheit  42  führt  ein  Zigarettenför- 
derer,  nämlich  ein  Abförderer  45,  zur  Verpackungsma- 
schine  oder  einem  anderen  Abnehmer  für  die 

Zigaretten.  Der  Abförderer  45  verläuft  hier  in  der  Achse 
des  Zigarettenförderers  41  . 

Des  weiteren  schließt  im  Bereich  der  Verteilerein- 
heit  42  ein  Zigarettenpuffer  46  an.  Dieser  ist  ebenfalls 

5  als  Zigarettenförderer  ausgebildet  und  kann  zu  Aus- 
gleichszwecken  kurzfristig  begrenzte  Mengen  von  Ziga- 
retten  aufnehmen.  Der  Zigarettenpuffer  46  erstreckt 
sich  oberhalb  des  Abförderers  45  im  Bereich  zwischen 
den  beiden  Teilmagazinen  19,  20. 

10  Bei  der  Füllung  der  Behälter  12  werden  die  vom 
Zigarettenförderer  41  gelieferten  Zigaretten  im  Bereich 
der  Verteilereinheit  42  umgelenkt  in  die  abwärtsfüh- 
rende  Abzweigung  43,  sodann  in  den  Querstrang  44 
und  schließlich  über  das  aufwärtsgerichtete  Füllorgan 

15  40  in  den  entsprechend  positionierten  Behälter  12.  Es 
können  aber  auch  Zigaretten  unter  Umgehung  des 
Behälter-Magazins  1  1  weitergefördert  werden  über  den 
Abförderer  45  zur  Verpackungsmaschine.  Bei  der  Ent- 
leerung  der  Behälter  12  verläuft  der  Zigarettenstrom 

20  entsprechend  umgekehrt. 
Jeder  Behälter  1  2  ist  im  Bereich  der  Bodenwand  1  7 

mit  einer  mittigen  Füllöffnung  47  versehen.  An  diese 
wird  das  Füllorgan  40  zum  Füllen  oder  zum  Entleeren 
des  Behälters  12  angeschlossen. 

25  Um  den  Füllvorgang  und  die  Entleerung  der  Behäl- 
ter  12  zu  erleichtern,  sind  Führungs-  bzw.  Leitorgane 
48,  49  in  den  Behälter  12  einführbar.  Bei  dem  Ausfüh- 
rungsbeispiel  gem.  Fig.  3  werden  die  Leitorgane  48,  49 
über  die  Bodenwand  17  in  das  Innere  des  Behälters  12 

30  bewegt.  Die  Bodenwand  ist  zu  diesem  Zweck  außer- 
halb  des  Bereichs  der  Füllöffnung  47  mit  Ausnehmun- 
gen  für  den  Durchtritt  der  Leitorgane  48,  49  versehen. 
Bei  dem  gezeigten  Ausführungsbeispiel  sind  in  Längs- 
richtung  der  Bodenwand  1  7  verlaufende  Schlitze  50,  51 

35  vorgesehen.  Durch  diese  treten  die  Leitorgane  48,  49 
bildende  Stege  52  hindurch. 

Bei  dem  Ausführungsbeispiel  der  Fig.  3  sind  zwei 
Leitorgane  48,  49  vorgesehen,  die  vor  allem  untere, 
bodenseitige  Eckbereiche  des  Behälters  12  ausfüllen 

40  und  dadurch  eine  trichterförmige  bzw.  konvergierend 
zur  Füllöffnung  47  führende  Begrenzung  des  Raums  für 
die  Zigaretten  10  bewirken.  Jedes  der  beiden  Leitor- 
gane  48,  49  besteht  hier  aus  drei  Stegen  52,  die  durch 
zugeordnete  drei  Schlitze  50,  51  hindurchtreten.  In 

45  einer  oberen  Endposition  wird  ein  sich  annähernd  von 
der  Füllöffnung  47  bis  zu  oberen  Rändern  der  Seiten- 
wände  15,  16  erstreckendes  Leitorgan  48,  49  im  Behäl- 
ter  12  erzeugt.  Dieser  hat  dadurch  einen 
trichterförmigen  freien  Innenraum,  der  den  Füllvorgang 

so  und  auch  den  Vorgang  des  Entleerens  erleichtert.  Die 
Leitorgane  48,  49  werden  mit  zunehmendem  Füllungs- 
grad  des  Behälters  1  2  nach  und  nach  aus  dem  Behälter 
12  zurückgezogen,  und  zwar  nach  unten  durch  die 
Bodenwand  1  7.  Umgekehrt  werden  die  Leitorgane  48, 

55  49  beim  Entleeren  nach  und  nach  in  den  Behälter  12 
eingeführt.  Zur  besseren  Positionierung  sind  an  der 
Innenseite  der  Seitenwände  15,  16  Führungsnuten  53 
für  die  Stege  52  gebildet. 

Eine  vorteilhafte  Alternative  des  Behälters  12  sieht 
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so  aus,  daß  die  Leitorgane  nicht  über  die  Bodenwand 
1  7,  sondern  von  den  Seiten  her,  also  über  die  Seiten- 
wände  15,  16  in  den  Behälter  12  eingeführt  werden.  Bei 
dieser  Ausführung  sind  entsprechende  Schlitze  oder 
andere  Ausnehmungen  in  den  Seitenwänden  15,  16 
angeordnet.  Die  horizontal  verschiebbaren  Leitorgane 
können  analog  zu  denjenigen  der  Fig.  3  ausgebildet 
sein.  Die  Bodenwand  1  7  ist  bei  dieser  Alternative  durch- 
gehend  -  bis  auf  die  Füllöffnung  47  -  ausgebildet,  also 
ohne  Schlitze  50,  51  oder  sonstige  Öffnungen. 

Die  Leitorgane  48,  49  sind  zweckmäßigerweise  nur 
im  Bereich  der  Füllstation  39  stationär  angeordnet.  Die 
Betätigung  der  Leitorgane  48,  49  kann  durch  geeignete 
Mittel,  wie  Druckmittelzylinder  oder  mechanische 
Getriebe  erfolgen. 

Zur  Erleichterung  des  Füllens  und  Entleerens  der 
Behälter  12  können  diese  auch  feste  Einbauten  als  Leit- 
organe  aufweisen,  die  einen  Zigarettenstrom  in  Rich- 
tung  zur  Füllöffnung  47  oder  von  dieser  ausgehend 
leiten. 

Fig.  4  zeigt  eine  Lösung  auf  der  Grundlage  beson- 
ders  gestalteter  Behälter  12.  Diese  sind  mit  einer  trich- 
terförmigen  Bodenwand  17  ausgebildet,  nämlich  mit 
zwei  in  Richtung  zu  einer  (mittigen)  Füllöffnung  47  füh- 
renden  Wandschenkeln  54  und  55.  Die  Wandschenkel 
54,  55  begrenzen  mit  ihren  unteren  Rändern  unmittel- 
bar  die  Füllöffnung  47. 

Die  Oberseite  der  Behälter  12  kann  bei  dieser  Aus- 
führung  in  herkömmlicher  Weise  ausgebildet  sein.  Bei 
einer  raumsparenden,  ineinander  verschachtelten  Posi- 
tionierung  der  Behälter  12  mit  V-förmiger  Bodenwand 
17  ist  die  Oberseite  korrespondierend  ebenfalls  V-för- 
mig  ausgebildet  mit  konvergierend  zueinander  verlau- 
fenden  Oberseiten  56,  57.  Der  Behälter  12  kann  in 
diesem  Bereich  geschlossen  sein,  mindestens  aber  mit 
gitterartigen  Abdeckungen,  die  eine  Füllung  bis  zum 
oberen  Rand  der  V-Schenkel  ermöglichen. 

Die  Seitenwände  15,  16  sind  bei  dem  Ausführungs- 
beispiel  der  Fig.  4  mit  Ansätzen  58  versehen.  Diese 
sind  seitwärts  gerichtet  und  können  von  den  Tragschen- 
keln  23  der  Vertikalförderer  des  Behälter-Magazins  1  1 
erfaßt  werden.  Somit  ist  auch  bei  der  V-förmigen 
Gestaltung  der  Behälter  12  ein  Behälter-Magazin  11  in 
der  beschriebenen  Weise  möglich.  Der  untere  Querför- 
derer  26  besteht  bei  dieser  Lösung  aus  zwei  in  schrä- 
gen  Ebenen  verlaufenden  Förderbändern  27,  28.  Deren 
oberer  Fördertrum  liegt  an  den  schrägen  Wandschen- 
keln  54,  55  der  Bodenwand  1  7  an.  Dadurch  können  aus 
Behältern  12  gem.  Fig.  4  bestehende  Speichereinhei- 
ten  18  in  gleicher  Weise  verfahren  und  behandelt  wer- 
den  wie  bei  dem  Ausführungsbeispiel  der  Fig.  1  und  2. 
Für  den  Quertransport  der  oberen  Speichereinheiten 
18  ist  der  Kopfförderer  30  bei  diesem  Ausführungsbei- 
spiel  als  Kolbenstange  eines  Druckmittelzylinders  dar- 
gestellt,  der  die  Querverschiebung  von  einem 
Teilmagazin  zum  anderen  vollzieht. 

In  besonderer  Weise  sind  die  Behälter  12  in  den 
verschiedenen  Ausführungsformen  im  Bereich  der  Füll- 
öffnung  47  ausgebildet.  Hierzu  ist  auf  Fig.  5  und  6  zu 

verweisen.  Die  dort  gezeigten  Einzelheiten  beziehen 
sich  auf  einen  Behälter  12  in  der  Ausführung  gem.  Fig. 
4,  also  mit  trichter-  bzw.  V-förmiger  Bodenwand  1  7  mit 
Wandschenkeln  54,  55,  die  mit  den  unteren  Rändern 

5  die  Füllöffnung  47  seitlich  begrenzen. 
Die  Füllöffnung  47  ist  durch  ein  Verschlußorgan 

abschließbar.  Bei  dem  gezeigten  Ausführungsbeispiel 
dienen  Verschlußklappen,  nämlich  zwei  an  den  unteren 
Rändern  der  Wandschenkel  54,  55  der  Bodenwand  1  7 

10  gelagerte  Schließklappen  58,  59.  Jede  Schließklappe 
58,  59  bedeckt  in  Schließstellung  eine  Hälfte  der  Füllöff- 
nung  47.  Mit  Drehbolzen  60  sind  die  Schließklappen  58, 
59  in  Drehlagern  61,  62  der  Bodenwand  17  gelagert. 
Die  Betätigung,  nämlich  die  Übertragung  von  Schwenk- 

15  bewegungen,  erfolgt  über  einen  quer  abstehenden 
Ansatz  63,  auf  den  ein  geeignetes  Betätigungsorgan,  z. 
B.  ein  Druckmittelzylinder  wirkt. 

In  der  Öffnungsstellung  sind  die  Schließklappen  58, 
59  nach  unten  gerichtet,  so  daß  zwischen  Schließstel- 

20  lung  und  Öffnungsstellung  ein  Weg  von  90°  zurückge- 
legt  ist.  In  der  Öffnungsstellung  (Fig.  5  und  Fig.  6) 
dienen  die  Schließklappen  58,  59  als  seitliche  Führung 
für  einen  Zigarettenstrom  64,  der  durch  das  Füllorgan 
40  zur  Füllöffnung  47  transportiert  wird. 

25  Das  Füllorgan  40  besteht  hier  aus  aufrechten,  ein- 
ander  gegenüberliegenden  Endlosförderern  65,  66. 
Jeder  Endlosförderer  65,  66  wiederum  besteht  aus 
mehreren  nebeneinanderliegenden  Einzelförderern  67, 
68,  69  und  70.  Jeder  Einzelförderer  67..  70  wird  aus 

30  Endlosgurten  aus  Rundmaterial  (Gummi  oder  Kunst- 
stoff)  gebildet.  Jeder  Einzelförderer  67..  70  läuft  über 
eine  Umlenkscheibe  71.  Die  Umlenkscheiben  71  sind 
auf  einer  gemeinsamen  Welle  72  mit  Abstand  voneinan- 
der  angeordnet.  Die  Zigaretten  10  werden  quer  axial 

35  gefördert,  liegen  dabei  an  den  einander  zugekehrten 
Fördertrumen  der  Einzelförderer  67..  70  zu  beiden  Sei- 
ten  des  Füllorgans  40  an. 

Das  Füllorgan  40  endet  mit  Abstand  unterhalb  des 
Behälters  12  bzw.  der  Füllöffnung  47.  In  dem  entstehen- 

de  den  Zwischenraum  wird  der  Zigarettenstrom  64  seitlich 
durch  die  in  eine  aufrechte  Position  geschwenkten 
Schließklappen  58,  59  begrenzt.  Diese  erstrecken  sich 
bis  in  den  Bereich  der  Einzelförderer  67..  70. 

Bei  dem  gezeigten  Ausführungsbeispiel  sind  die 
45  Schließklappen  58,  59  im  unteren  Bereich  (bei  aufrech- 

ter  Position)  kammartig  ausgebildet.  Zinkenartige  Vor- 
sprünge  73  treten  in  den  Bereich  zwischen  den 
benachbarten  Einzelförderern  67..  70  ein.  Bei  dem  vor- 
liegenden  Ausführungsbeispiel  handelt  es  sich  um  drei 

so  Vorsprünge  73  bei  einer  entsprechenden  Anzahl  von 
Lücken  zwischen  den  Einzelförderern  67..  70.  Dadurch 
wird  eine  stufenfreie,  durchgehende  Führung  für  den 
Zigarettenstrom  64  über  die  volle  Höhe  bis  zur  Füllöff- 
nung  47  gewährleistet. 

55  Innerhalb  des  Behälters  12  und  oberhalb  der  Füll- 
öffnung  47  befindet  sich  ein  Stopporgan  zum  zeitweili- 
gen  Fixieren  von  unten  liegenden  Zigaretten  10  beim 
Verschließen  der  Füllöffnung  47.  Bei  dem  gezeigten 
Ausführungsbeispiel  ist  eine  Druckplatte  74  im  Bereich 
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der  Füllöffnung  47  angeordnet.  Die  Druckplatte  74 
erstreckt  sich  annähernd  über  die  volle  Breite  der  Füll- 
öffnung  47.  Die  Druckplatte  74  wird  gegen  die  zuge- 
kehrten  Stirnenden  der  Zigaretten  10  gedrückt. 
Dadurch  wird  eine  der  Größe  der  Druckplatte  74  ent- 
sprechende  Anzahl  von  Zigaretten  1  0  durch  Festklem- 
men  an  der  gegenüberliegenden  Vorderwand  14  fixiert. 
Die  Zigaretten  10  können  dadurch  nicht  nach  unten  aus 
dem  Behälter  12  herausfallen.  Die  Schließklappen  58, 
59  können  nun  in  die  Schließstellung  bewegt  werden. 
Danach  wird  die  Druckplatte  74  entlastet.  Zur  Betäti- 
gung  derselben  ist  ein  Querschenkel  75  am  unteren 
Rand  der  Druckplatte  74  angeordnet.  Dieser  Quer- 
schenkel  75  tritt  seitwärts  aus  dem  Behälter  1  2  heraus 
und  dient  zur  Betätigung  der  Druckplatte  74.  Diese  ist 
im  übrigen  auch  auf-  und  abbewegbar,  befindet  sich  nur 
im  Bereich  der  Füllstation  39  in  dem  jeweils  bearbeite- 
ten  Behälter  12. 

Durch  die  Fixierung  der  Zigaretten  10  im  unteren 
Bereich  des  Behälters  12  kann  ein  besonderer  Schließ- 
vorgang  praktiziert  werden.  Nach  dem  Füllen  des 
Behälters  12  und  dem  Fixieren  der  Zigaretten  durch  die 
Druckplatte  74  wird  durch  gegenläufigen  Antrieb  der 
Endlosförderer  65,  66  der  Zigarettenstrom  64  im  Füllor- 
gan  40  zurückgefahren  bzw.  abgesenkt  bis  auf  ein 
Niveau  außerhalb  des  Bewegungsbereichs  der  Schließ- 
klappen  58,  59.  Die  Steuerung  erfolgt  über  eine  durch 
Sensoren  76  erzeugte  Lichtschranke.  In  der  in  Fig.  5 
gezeigten  abgesenkten  Stellung  des  Zigarettenstroms 
64  können  die  Schließklappen  58,  59  frei  bewegt  wer- 
den. 

Eine  Alternative  für  das  Zuführen  von  Zigaretten  1  0 
zum  Befüllen  der  Behälter  12  und  Abfördern  zum  Ent- 
leeren  derselben  zeigt  Fig.  7.  Jedem  Behälter-Magazin 
1  1  sind  zwei  gesonderte  Förderer,  nämlich  eine  erste 
Abzweigung  77  ausschließlich  zum  Befüllen  der  Behäl- 
ter  12  einerseits  und  eine  zweite  Abzweigung  78  aus- 
schließlich  zum  Entleeren  der  Behälter  12  andererseits 
zugeordnet.  Die  Abzweigungen  77  und  78  sind  jeweils 
an  gegenüberliegenden  Seiten  des  Behälter-Magazins 
1  1  angeordnet. 

Die  erste  Abzweigung  77  führt  von  der  Verteilein- 
heit  42  nach  unten  in  den  Bereich  unterhalb  der  Bewe- 
gungsebene  der  unteren  Speichereinheit  18.  Hier 
schließt  sich  ein  erster  Querstrang  79  an,  der  zum  Füll- 
organ  40  führt.  Durch  die  erste  Abzweigung  77  sind  die 
Zigaretten  10  ausschließlich  in  Abwärtsrichtung  förder- 
bar.  Durch  den  ersten  Querstrang  79  werden  die  Ziga- 
retten  10  ausschließlich  von  der  Abzweigung  77  zum 
Füllorgan  40  transportiert.  Die  Abzweigung  77  und  der 
Querstrang  79  dienen  demnach  lediglich  zum  Zuführen 
der  Zigaretten  10  zum  Füllorgan  40  und  somit  zum 
Befüllen  der  Behälter  12.  Entsprechend  sind  Förder- 
bänder  der  Abzweigung  77  und  des  Querstrangs  79  nur 
in  eine  Richtung  antreibbar. 

Die  zweite  Abzweigung  78  führt  von  dem  Bereich 
unterhalb  der  Bewegungsebene  der  unteren  Speicher- 
einheit  18  nach  oben  zum  Abförderer  45.  Ein  zweiter 
Querstrang  80  führt  von  dem  Füllorgan  40  zu  der  zwei- 

ten  Abzweigung  78.  Durch  den  zweiten  Querstrang  80 
werden  die  Zigaretten  10  ausschließlich  von  dem  Füll- 
organ  40  zu  der  zweiten  Abzweigung  78  transportiert. 
Durch  die  zweite  Abzweigung  78  sind  die  Zigaretten  10 

5  ausschließlich  in  Aufwärtsrichtung  von  dem  zweiten 
Querstrang  80  zum  Abförderer  45  förderbar.  Die  zweite 
Abzweigung  78  und  der  zweite  Querstrang  80  dienen 
demnach  lediglich  zum  Abfördern  der  Zigaretten  10 
vom  Füllorgan  und  somit  zum  Entleeren  der  Behälter 

10  12.  Entsprechend  sind  auch  die  Förderbänder  der  bei- 
den  Abzweigungen  78  und  des  zweiten  Querstrangs  80 
nur  in  eine  Richtung  antreibbar. 

Das  Füllorgan  40  dient  auch  im  vorliegenden  Fall 
sowohl  zum  Befüllen  als  auch  zum  Entleeren  der  Behäl- 

15  ter  12.  Die  Endlosbänder  65,  66  des  Füllorgans  40  sind 
entsprechend  in  beide  Richtungen  antreibbar. 

Patentansprüche 

20  1  .  Vorrichtung  zum  Transport  und  zur  Bevorratung  von 
Zigaretten  (10)  in  mehreren  nebeneinander  ange- 
ordneten,  eine  Speichereinheit  (18)  bildenden 
Behältern  (12),  die  in  einer  Füllstation  (39)  durch 
ein  Füllorgan  (40)  befüllbar  oder  entleerbar  sind, 

25  insbesondere  über  eine  im  Bereich  einer  Boden- 
wand  (17)  gebildeten  Füllöffnung  (47),  gekenn- 
zeichnet  durch  ein  Behälter-Magazin  (11)  zur 
Aufnahme  einer  Mehrzahl  von  Speichereinheiten 
(18),  die  im  Bereich  von  Vertikalförderern  (21,  22) 

30  übereinander  und  ggf.  nebeneinander  gelagert 
sind,  wobei  die  Speichereinheiten  (18)  nacheinan- 
der  der  Füllstation  (39)  zuführbar  und  innerhalb 
derselben  die  einzelnen  Behälter  (12)  befüllbar 
oder  entleerbar  sind. 

35 
2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Speichereinheiten  (18)  auf  Trag- 
organen,  nämlich  Tragschenkeln  (23)  von  einander 
zugekehrten  Fördertrums  (24,  25)  der  paarweise 

40  zu  beiden  Seiten  der  Speichereinheiten  (18)  ange- 
ordneten  Vertikalförderer  (21,  22)  mit  Randberei- 
chen  aufliegen,  wobei  die  Vertikalförderer  (21,  22) 
gemeinsam  in  Aufwärts-  oder  Abwärtsrichtung 
antreibbar  sind. 

45 
3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  mindestens  die  jeweils  unte- 
ren  Speichereinheiten  (18)  im  Behälter-Magazin 
(1  1)  quer  bewegbar  sind  durch  einen  Querförderer 

so  (26),  insbesondere  zum  Transport  im  Bereich  einer 
Füllstation  (39)  zum  Füllen  oder  Entleeren  der 
Behälter  (12)  nacheinander. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  einem  der  weite- 
55  ren  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 

Behälter-Magazin  (11)  aus  mindestens  zwei  Teil- 
magazinen  (19,  20)  besteht,  die  je  wenigstens  zwei 
Paare  einander  gegenüberliegender  Gurtförderer 
(21  ,  22)  zur  Aufnahme  einer  Mehrzahl  von  überein- 
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ander  angeordneten  Speichereinheiten  (18)  auf- 
weisen,  wobei  die  Speichereinheiten  (18)  von 
einem  Teilmagazin  zum  anderen  transportierbar 
sind. 

5 
5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Speichereinheiten  (18)  durch  den 
im  unteren  Bereich  des  Behälter-Magazins  (11) 
angeordneten  Querförderer  (26)  zwischen  den  Teil- 
magazinen  (19,  20)  hin-  und  herförderbar  sind,  10 
wobei  die  Füllstation  (39)  im  Bereich  zwischen  den 
beiden  Teilmagazinen  (19,  20)  gebildet  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zusätzlich  zum  Querförderer  (26)  ein  is 
Kopfförderer  (30)  im  oberen  Bereich  des  Behälter- 
Magazins  (11)  angeordnet  ist,  durch  den  Speicher- 
einheiten  (18)  ebenfalls  zwischen  den  Teilmagazi- 
nen  (19,  20)  hin-  und  herförderbar  sind. 

20 
7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4  oder  einem  der  weite- 

ren  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  Ziga- 
rettenförderer  (41)  für  den  Transport  der  Zigaretten 
(10)  von  einer  Herstellmaschine  zum  Behälter- 
Magazin  (11)  bzw.  zur  Füllstation  (39)  und/oder  25 
Abförderer  (45)  zum  Transport  der  Zigaretten  (1  0) 
zu  einer  Verpackungsmaschine  im  Bereich  zwi- 
schen  den  beiden  Teilmagazinen  (19,  20)  angeord- 
net  sind. 

30 
8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  von  dem  Zigarettenförderer  (41) 
außerhalb  des  Bereichs  der  Speichereinheiten  (18) 
eine  Abzweigung  (43)  nach  unten  führt,  an  die  in 
einer  Ebene  unterhalb  der  unteren  Speichereinhei-  35 
ten  (18)  ein  Querstrang  (44)  anschließt,  der  zu 
einem  aufwärts  gerichteten  Füllorgan  (40)  für  die 
Zigaretten  (10)  führt. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  einem  der  weite-  40 
ren  Ansprüche,  gekennzeichnet  durch  zwei  geson- 
derte  Förderer,  nämlich  eine  erste  Abzweigung  (77) 
ausschließlich  zum  Befüllen  der  Behälter  (12) 
einerseits  und  eine  zweite  Abzweigung  (78)  aus- 
schließlich  zum  Entleeren  der  Behälter  (12)  ande-  45 
rerseits,  die  jeweils  an  gegenüberliegenden  Seiten 
des  Behälter-Magazins  (11)  angeordnet  sind. 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  einem  der  weite- 
ren  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  dem  so 
Behälter-Magazin  (11)  ein  auf  Rollen  verfahrbares 
Transportgerät  zugeordnet  ist,  nämlich  ein  Behäl- 
terwagen  (34),  der  höhenverstellbare  Tragarme 
(38)  aufweist,  die  mit  einem  dem  Abstand  der  über- 
einander  angeordneten  Speichereinheiten  (18)  im  55 
Behälter-Magazin  (11)  entsprechenden  Abstand 
voneinander  angeordnet  sind  und  je  zur  Aufnahme 
einer  Speichereinheit  (18)  dienen. 

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Tragarme  (38)  als  einseitig  abste- 
hende  Kragarme  an  einem  auf-  und  abbewegbaren 
Tragstück  (37)  des  Behälterwagens  (34)  ange- 
bracht  sind. 

1  2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  einem  der  weite- 
ren  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Behälter  (12)  mindestens  eine  aufrechte  Vorder- 
wand  (14),  schmale  Seitenwände  (15,  16)  und  die 
Bodenwand  (17)  aufweisen,  und  daß  im  Inneren 
der  Behälter  (12)  zur  Füllöffnung  (47)  führende, 
nach  unten  konvergierende  bzw.  trichterförmig  ver- 
laufende  Leitflächen  gebildet  sind. 

13.  Vorrichtung  nach  Anspruch  12,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Bodenwand  (17)  des  Behälters 
(12)  V-förmig  bzw.  trichterförmig  ausgebildet  ist, 
derart,  daß  Wandschenkel  (54,  55)  der  Bodenwand 
(17)  zu  der  Füllöffnung  (47)  führen  und  diese 
begrenzen. 

14.  Vorrichtung  nach  Anspruch  13,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Behälter  (12)  insgesamt  im  Verti- 
kalschnitt  V-förmig  ausgebildet  sind,  derart,  daß 
übereinander  angeordnete  Behälter  (12)  form- 
schlüssig  ineinander  schachtelbar  sind,  insbeson- 
dere  als  übereinander  angeordnete  Speicher- 
einheiten  (18). 

15.  Vorrichtung  nach  Anspruch  12,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  während  einer  Phase  des  Füllens 
und/oder  des  Entleerens  des  Behälters  (12)  geson- 
derte  Leitorgane  (48,  49)  für  die  Zigaretten  (10) 
über  eine  wenigstens  teilweise  offene  Seite  des 
Behälters  (12)  in  diesen  ragen  und  nach  Maßgabe 
des  Füll-  bzw.  Entleerungsvorgangs  nach  und  nach 
aus  dem  Behälter  (12)  herausbewegbar  sind. 

16.  Vorrichtung  nach  Anspruch  15,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Leitorgane  (48,  49)  dreieckförmig 
ausgebildet  sind  mit  schrägen,  in  Richtung  zur  Füll- 
öffnung  (47)  konvergierenden  Leitflächen. 

17.  Vorrichtung  nach  Anspruch  15  oder  16,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  aus  mehreren  Stegen  (52) 
bestehenden  Leitorgane  (48,  49)  über  die  Schlitze 
(50,  51)  aufweisende  Bodenwand  (17)  oder  über 
Schlitze  aufweisende  Seitenwände  (15,  16)  des 
Behälters  (12)  in  diesen  einführbar  und  aus  diesem 
zurückziehbar  sind,  insbesondere  im  Bereich  der 
Füllstation  (39). 

18.  Vorrichtung  nach  Anspruch  12  oder  einem  der  wei- 
teren  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Füllöffnung  (47)  durch  Schließklappen,  insbeson- 
dere  durch  zwei  je  die  Hälfte  der  Füllöffnung  (47) 
abdeckende  Schließklappen  (58,  59)  verschließbar 
ist,  wobei  die  Schließklappen  (58,  59)  zwischen 
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einer  Schließstellung  und  einer  aufrechten  bzw. 
nach  unten  weisenden  Öffnungsstellung  durch  Ver- 
schwenken  bewegbar  sind. 

19.  Vorrichtung  nach  Anspruch  18,  dadurch  gekenn-  5 
zeichnet,  daß  die  Schließklappen  (58,  59)  in  Öff- 
nungsstellung  an  Förderorgane,  nämlich  an 
Endlosförderer  (65,  66)  eines  aufrechten  Füllor- 
gans  (40)  unterhalb  der  Füllöffnung  (47)  anschlie- 
ßen  und  einen  Zwischenraum  zwischen  dem  10 
Füllorgan  (40)  und  der  Füllöffnung  (47)  überbrük- 
ken. 

20.  Vorrichtung  nach  Anspruch  19,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Schließklappen  (58,  59)  in  einem  is 
in  Öffnungsstellung  unteren  Bereich  kammartig 
ausgebildet  sind  mit  mehreren  im  Abstand  vonein- 
ander  angeordneten  Vorsprüngen  (73),  die  in  Zwi- 
schenräume  zwischen  Einzelförderer  (67,  68,  69, 
70)  der  Endlosförderer  (65,  66)  eintreten.  20 

21.  Vorrichtung  nach  Anspruch  18  oder  einem  der  wei- 
teren  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Zigaretten  (10)  im  Füllorgan  (40),  nämlich  ein  Ziga- 
rettenstrom  (64),  zum  Verschließen  der  Füllöffnung  25 
(47)  absenkbar  sind,  derart,  daß  die  Schließklap- 
pen  (58,  59)  frei  in  die  Schließstellung  bewegbar 
sind,  wobei  untere  Zigaretten  (10)  im  Behälter  (12) 
oberhalb  der  Füllöffnung  (47)  durch  Festklemmen 
gegen  Herausfallen  fixiert  sind.  30 

22.  Vorrichtung  nach  Anspruch  21,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  unteren  Zigaretten  (10)  im  Behäl- 
ter  (12)  durch  ein  Druckorgan,  nämlich  durch  eine 
Druckplatte  (74)  gegen  eine  Vorderwand  (14)  des  35 
Behälters  (12)  drückbar  sind  zum  Sichern  der  Ziga- 
retten  (10)  gegen  Herausfallen  aus  dem  Behälter 
(12). 

Claims  40 

1.  Apparatus  for  the  transport  and  stocking  of  ciga- 
rettes  (10)  in  a  plurality  of  Containers  (12)  which  are 
arranged  next  to  one  another  and  form  a  storage 
unit  (18)  and  which  can  be  filled  or  emptied  in  a  fill-  45 
ing  Station  (39)  by  means  of  afilling  member  (40),  in 
particular  via  a  filling  orifice  (47)  formed  in  the 
region  of  a  bottom  wall  (1  7),  characterized  by  a  Con- 
tainer  magazine  (1  1)  for  receiving  a  plurality  of  stor- 
age  units  (18)  which  are  mounted  one  above  the  so 
other  and,  if  appropriate,  next  to  one  another  in  the 
region  of  vertical  conveyors  (21,  22),  the  storage 
units  (18)  being  capable  of  being  fed  to  the  filling 
Station  (39)  in  succession  and  the  individual  Con- 
tainers  (12)  of  being  filled  or  emptied  within  the  lat-  ss 
ter. 

2.  Apparatus  according  to  Claim  1,  characterized  in 
that  the  storage  units  (18)  rest  with  edge  regions  on 

carrier  members,  namely  carrying  legs  (23)  of 
mutually  confronting  conveying  Strands  (24,  25)  of 
the  vertical  conveyors  (21  ,  22)  arranged  in  pairs  on 
both  sides  of  the  storage  units  (18),  the  vertical  con- 
veyors  (21,  22)  being  jointly  drivable  in  the  upward 
or  downward  direction. 

3.  Apparatus  according  to  Claim  1  or  2,  characterized 
in  that  at  least  the  respective  lower  storage  units 
(18)  in  the  Container  magazine  (11)  are  movable 
transversely  by  means  of  a  cross-conveyor  (26), 
especially  for  transport  in  the  region  of  a  filling  Sta- 
tion  (29)  for  the  filling  or  emptying  of  the  Containers 
(12)  in  succession. 

4.  Apparatus  according  to  Claim  1  or  one  of  the  fur- 
ther  Claims,  characterized  in  that  the  Container 
magazine  (1  1)  consists  of  at  least  two  part  maga- 
zines  (19,  20)  which  each  have  at  least  two  pairs  of 
belt  conveyors  (21,  22)  located  opposite  one 
another,  for  receiving  a  plurality  of  storage  units 
(18)  arranged  one  above  the  other,  the  storage 
units  (18)  being  transportable  from  one  part  maga- 
zine  to  the  other. 

5.  Apparatus  according  to  Claim  4,  characterized  in 
that  the  storage  units  (18)  can  be  conveyed  to  and 
fro  between  the  part  magazines  (19,  20)  by  the 
cross-conveyor  (26)  arranged  in  the  lower  region  of 
the  Container  magazine  (1  1),  the  filling  Station  (39) 
being  formed  in  the  region  between  the  two  part 
magazines  (19,  20). 

6.  Apparatus  according  to  Claim  5,  characterized  in 
that,  in  addition  to  the  cross-conveyor  (26),  there  is 
arranged  in  the  upper  region  of  the  Container  mag- 
azine  (1  1)  a  head  conveyor  (30),  by  means  of  which 
storage  units  (18)  can  likewise  be  conveyed  to  and 
fro  between  the  part  magazines  (19,  20). 

7.  Apparatus  according  to  Claim  4  or  one  of  the  fur- 
ther  Claims,  characterized  in  that  cigarette  convey- 
ors  (41)  for  transporting  the  cigarettes  (10)  from  a 
production  machine  to  the  Container  magazine  (1  1) 
or  to  the  filling  Station  (39)  and/or  discharge  convey- 
ors  (45)  for  transporting  the  cigarettes  (10)  to  a 
packaging  machine  are  arranged  in  the  region 
between  the  two  part  magazines  (19,  20). 

8.  Apparatus  according  to  Claim  7,  characterized  in 
that  there  leads  downwards  from  the  cigarette  con- 
veyor  (41),  outside  the  region  of  the  storage  units 
(18),  a  branch  (43),  to  which  is  connected  in  one 
plane,  below  the  lower  storage  units  (18),  a  trans- 
verse  track  (44)  which  leads  to  an  upwardly 
directed  filling  member  (40)  for  the  cigarettes  (10). 

9.  Apparatus  according  to  Claim  1  or  one  of  the  fur- 
ther  Claims,  characterized  in  that  there  are  two  sep- 

25 

30 

40 
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arate  conveyors,  namely  a  first  branch  (77)  solely 
for  filling  the  Containers  (12),  on  the  one  hand,  and 
a  second  branch  (78)  solely  for  emptying  the  Con- 
tainers  (12),  on  the  other  hand,  which  are  respec- 
tively  arranged  on  opposite  sides  of  the  Container  5 
magazine  (11). 

10.  Apparatus  according  to  Claim  1  or  one  of  the  fur- 
ther  Claims,  characterized  in  that  the  Container 
magazine  (11)  is  assigned  a  transport  appliance  10 
movable  on  rollers,  namely  a  Container  carriage 
(34)  having  vertically  adjustable  carrying  arms  (38) 
which  are  arranged  at  a  distance  from  one  another 
corresponding  to  the  distance  between  the  storage 
units  (1  8)  arranged  one  above  the  other  in  the  con-  15 
tainer  magazine  (11)  and  which  each  serve  for 
receiving  a  storage  unit  (18). 

11.  Apparatus  according  to  Claim  10,  characterized  in 
that  the  carrying  arms  (38)  are  mounted,  as  over-  20 
hanging  arms  projecting  on  one  side,  on  a  carrier 
piece  (37)  of  the  Container  carriage  (34),  the  said 
carrier  piece  being  movable  up  and  down. 

12.  Apparatus  according  to  Claim  1  or  one  of  the  für-  25 
ther  Claims,  characterized  in  that  the  Containers 
(12)  have  at  least  one  vertical  front  wall  (14),  narrow 
side  walls  (15,  16)  and  the  bottom  wall  (17),  and  in 
that  downwardly  converging  or  funnel-shaped 
guide  faces  leading  to  the  filling  orifice  (47)  are  30 
formed  inside  the  Containers  (12). 

13.  Apparatus  according  to  Claim  12,  characterized  in 
that  the  bottom  wall  (17)  of  the  Container  (12)  is 
made  V-shaped  or  funnel-shaped,  in  such  a  way  35 
that  wall  legs  (54,  55)  of  the  bottom  wall  (1  7)  lead  to 
the  filling  orifice  (47)  and  limit  these. 

14.  Apparatus  according  to  Claim  13,  characterized  in 
that  the  Containers  (1  2)  are  as  a  whole  of  V-shaped  40 
design  in  vertical  section,  in  such  a  way  that  Con- 
tainers  (12)  arranged  one  above  the  other  can  be 
nested  positively  in  one  another,  especially  as  stor- 
age  units  (1  8)  arranged  one  above  the  other. 

45 
15.  Apparatus  according  to  Claim  12,  characterized  in 

that,  during  a  phase  of  the  filling  and/or  emptying  of 
the  Container  (12),  separate  guide  members  (48, 
49)  for  the  cigarettes  (10)  project  into  the  Container 
(12)  via  an  at  least  partially  open  side  of  the  latter  so 
and  can  be  gradually  moved  out  of  the  Container 
(12)  in  conformity  with  the  filling  or  emptying  Opera- 
tion. 

16.  Apparatus  according  to  Claim  15,  characterized  in  55 
that  the  guide  members  (48,  49)  are  made  triangu- 
lär  with  oblique  guide  faces  converging  in  the  direc- 
tion  of  the  filling  orifice  (47). 

17.  Apparatus  according  to  Claim  15  or  16,  character- 
ized  in  that  the  guide  members  (48,  49)  consisting 
of  a  plurality  of  webs  (52)  can,  via  the  bottom  wall 
(17)  having  slots  (50,  51)  or  via  side  walls  (15,  16) 
having  slots,  of  the  Container  (12),  be  introduced 
into  the  latter  and  can  be  retracted  from  this,  espe- 
cially  in  the  region  of  the  filling  Station  (39). 

18.  Apparatus  according  to  Claim  12  or  one  of  the  fur- 
ther  Claims,  characterized  in  that  the  filling  orifice 
(47)  can  be  closed  by  means  of  closing  f  laps,  espe- 
cially  by  means  of  two  closing  flaps  (58,  59)  each 
covering  half  of  the  filling  orifice  (57),  the  closing 
flaps  (58,  59)  being  movable  between  a  closing 
Position  and  a  vertical  or  downwardly  pointing 
opening  position  by  pivoting. 

19.  Apparatus  according  to  Claim  18,  characterized  in 
that,  in  the  opening  position,  the  closing  flaps  (58, 
59)  are  adjacent  to  conveying  members,  namely  to 
endless  conveyors  (65,  66)  of  a  vertical  filling  mem- 
ber  (40)  underneath  the  filling  orifice  (47),  and 
bridge  an  interspace  between  the  filling  member 
(40)  and  the  filling  orifice  (47). 

20.  Apparatus  according  to  Claim  19,  characterized  in 
that  the  closing  flaps  (58,  59)  are  made  comb-like  in 
a  region  which  is  lower  in  the  opening  position,  with 
a  plurality  of  projections  (73)  which  are  arranged  at 
a  distance  from  one  another  and  which  penetrate 
into  interspaces  between  individual  conveyors  (67, 
68,  69,  70)  of  the  endless  conveyors  (65,  66). 

21  .  Apparatus  according  to  Claim  1  8  or  one  of  the  fur- 
ther  Claims,  characterized  in  that  the  cigarettes  (10) 
in  the  filling  member  (40),  namely  a  cigarette 
stream  (64),  can  be  lowered  in  order  to  dose  the  fill- 
ing  orifice  (47),  in  such  a  way  that  the  closing  flaps 
(58,  59)  can  be  moved  freely  into  the  closing  posi- 
tion,  whilst  lower  cigarettes  in  the  Container  (12)  are 
fixed  above  the  filling  orifice  (47)  by  clamping 
against  falling  out. 

22.  Apparatus  according  to  Claim  21,  characterized  in 
that  the  lower  cigarettes  (10)  in  the  Container  (12) 
can  be  pressed  by  a  pressure  member,  namely  by 
a  pressure  plate  (74),  against  a  front  wall  (1  4)  of  the 
Container  (12),  in  order  to  prevent  the  cigarettes 
(10)  from  falling  out  of  the  Container  (12). 

Revendications 

1  .  Dispositif  de  transport  et  de  stockage  de  cigarettes 
(10)  en  plusieurs  recipients  (12),  disposes  les  uns  ä 
cöte  des  autres,  et  constituant  une  unite  de  stoc- 
kage  (18),  recipients  susceptibles  d'etre  garnis  et 
vides  dans  un  poste  de  remplissage  (39)  au  moyen 
d'un  organe  de  remplissage  (40),  en  particulier  par 
l'intermediaire  d'une  Ouvertüre  de  remplissage  (47) 
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menagee  dans  la  zone  d'une  paroi  fond  (1  7),  carac- 
terise  par  un  magasin  ä  recipients  (11),  destine  ä 
recevoir  une  pluralite  d'unites  de  stockage  (18),  pla- 
ces  les  uns  au-dessus  des  autres  et,  le  cas 
echeant,  les  uns  ä  cöte  des  autres,  dans  la  zone  de 
transporteurs  verticaux  (21,  22),  les  unites  de  stoc- 
kage  (18)  etant  susceptibles  d'etre  amenees  les 
unes  apres  les  autres  au  poste  de  remplissage  (39) 
et  les  differents  recipients  (12)  etant  susceptibles 
d'etre  garnis  ou  vides  ä  l'interieur  de  ce  poste  de 
remplissage. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  par 
le  fait  que  les  unites  de  stockage  (1  8)  reposent,  par 
des  zones  de  bordure,  sur  des  organes  support, 
precisement  des  branches  support  (23)  apparte- 
nant  ä  des  brins  de  transport  (24,  25)  tournes  Tun 
vers  l'autre  des  transporteurs  verticaux  (21  ,  22)  dis- 
poses  par  paires  des  deux  cötes  des  unites  de 
stockage  (18),  les  transporteurs  verticaux  (21,  22) 
etant  susceptibles  d'etre  entrames  en  commun 
dans  la  direction  de  la  montee  ou  de  la  descente. 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracterise 
par  le  fait  qu'au  moins  les  unites  de  stockage  (18) 
se  trouvant  chaque  fois  en  position  inferieure  sont 
susceptibles  d'etre  deplacees  transversalement 
dans  le  magasin  ä  recipients  (11),  au  moyen  d'un 
transporteur  transversal  (26),  en  particulier  pour 
assurer  le  transport  dans  la  zone  d'un  poste  de 
remplissage  (39)  pour  garnir  ou  vider  les  recipients 
(12)  les  uns  apres  les  autres. 

4.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  l'une  des 
autres  revendications,  caracterise  par  le  fait  que  le 
magasin  ä  recipients  (1  1)  est  constitue  d'au  moins 
deux  magasins  partiels  (19,  20)  presentant  chacun 
au  moins  deux  paires  de  transporteurs  ä  courroie 
(21,  22)  places  mutuellement  Tun  ä  l'oppose  de 
l'autre  pour  recevoir  une  pluralite  d'unites  de  stoc- 
kage  (18)  disposees  les  unes  au-dessus  des 
autres,  les  unites  de  stockage  (18)  etant  suscepti- 
bles  d'etre  transportees  d'un  magasin  partiel  ä  un 
autre. 

5.  Dispositif  selon  la  revendication  4,  caracterise  par 
le  fait  que  les  unites  de  stockage  (18)  sont  suscep- 
tibles  d'etre  transportees  dans  un  sens  et  dans 
l'autre  entre  les  magasins  partiels  (19,  20),  au 
moyen  du  transporteur  transversal  (26)  dispose 
dans  la  zone  inferieure  du  magasin  ä  recipients 
(11),  le  poste  de  remplissage  (39)  etant  constitue 
dans  la  zone  se  trouvant  entre  les  deux  magasins 
partiels  (19,  20). 

6.  Dispositif  selon  la  revendication  5,  caracterise  par 
le  fait  que,  en  plus  du  transporteur  transversal  (26), 
est  dispose  dans  la  zone  superieure  du  magasin  ä 
recipients  (11)  un  transporteur  de  tete  (30)  au 

moyen  duquel  les  unites  de  stockage  (18)  sont  sus- 
ceptibles  d'etre  transportees  dans  un  sens  et  dans 
l'autre,  egalement  entre  les  magasins  partiels  (19, 
20). 

5 
7.  Dispositif  selon  la  revendication  4  ou  l'une  des 

autres  revendications,  caracterise  par  le  fait  que 
des  transporteurs  ä  cigarettes  (41)  prevus  pour  le 
transport  des  cigarettes  (10)  d'une  machine  de 

10  fabrication  au  magasin  ä  recipients  (11),  respecti- 
vement  au  poste  de  remplissage  (39)  et/ou  au 
transporteur  d'evacuation  (45),  destine  au  transport 
des  cigarettes  (10)  vers  une  machine  d'emballage, 
sont  disposes  dans  la  zone  se  trouvant  entre  les 

15  deux  magasins  partiels  (1  9,  20). 

8.  Dispositif  selon  la  revendication  7,  caracterise  par 
le  fait  qu'ä  l'exterieur  de  la  zone  des  unites  de  stoc- 
kage  (18)  une  ramification  (43)  mene  vers  l'exte- 

20  rieur  depuis  le  transporteur  ä  cigarettes  (41), 
ramification  ä  laquelle  se  raccorde,  dans  un  plan  se 
trouvant  au-dessous  des  unites  de  stockage  infe- 
rieures  (18),  un  trongon  transversal  (44)  menant  ä 
un  organe  de  remplissage  (40),  Oriente  vers  le  haut, 

25  destine  aux  cigarettes  (1  0). 

9.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  l'une  des 
autres  revendications,  caracterise  par  deux  trans- 
porteurs  separes,  precisement  une  premiere  ramif  i- 

30  cation  (77)  exclusivement  pour  assurer  le 
remplissage  des  recipients  (12),  d'une  part,  et  une 
deuxieme  ramification  (78)  exclusivement  pour 
assurer  le  vidage  des  recipients  (12),  d'autre  part, 
ces  ramifications  etant  chacune  disposees  sur  les 

35  cötes  opposes  du  magasin  ä  recipients  (1  1). 

10.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  l'une  des 
autres  revendications,  caracterise  par  le  fait  qu'au 
magasin  ä  recipients  (11)  est  associe  un  appareil 

40  de  transport  deplagable  sur  des  rouleaux,  precise- 
ment  un  chariot  ä  recipients  (34)  presentant  des 
bras  support  (38)  reglables  en  hauteur  qui  sont  dis- 
poses  ä  une  distance  les  uns  des  autres  correspon- 
dant  ä  l'espacement  entre  les  unites  de  stockage 

45  (1  8)  disposees  les  unes  au-dessus  des  autres  dans 
le  magasin  ä  recipients  (11)  et  servent  chacun  ä 
recevoir  une  unite  de  stockage  (18). 

11.  Dispositif  selon  la  revendication  10,  caracterise  par 
so  le  fait  que  les  bras  support  (38)  sont  montes  sous  la 

forme  de  bras  en  porte-ä-faux,  faisant  saillie  sur  un 
cöte,  sur  une  piece  support  (37)  deplagable  en 
montee  et  en  descente,  appartenant  au  chariot  ä 
recipients  (34). 

55 
12.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  l'une  des 

autres  revendications,  caracterise  par  le  fait  que  les 
recipients  (12)  presentent  au  moins  une  paroi  avant 
(14)  montante,  des  parois  laterales  (15,  16)  etroites 

10 
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et  la  paroi  fond  (17),  et  que,  ä  l'interieur  des  reci- 
pients  (12)  sont  constituees  des  surfaces  de  gui- 
dage  menant  ä  l'ouverture  de  remplissage  (47)  et 
convergeant  vers  le  bas,  ou  s'etendant  en  forme 
d'entonnoir.  5 

13.  Dispositif  selon  la  revendication  12,  caracterise  par 
le  fait  que  la  paroi  fond  (1  7)  du  recipient  (1  2)  est 
realisee  en  forme  de  V,  ou  en  forme  d'entonnoir,  de 
maniere  que  les  branches  de  paroi  (54,  55)  de  la  10 
paroi  fond  (1  7)  menent  ä  l'ouverture  de  remplissage 
(47)  et  la  delimitent. 

14.  Dispositif  selon  la  revendication  13,  caracterise  par 
le  fait  que  les  recipients  (12)  sont  realises  globale-  15 
ment  avec  une  forme  en  V  lorsqu'on  les  observe  en 
coupe  verticale,  de  maniere  que  des  recipients  (12) 
disposes  les  uns  au-dessus  des  autres  soient 
imbriquables  les  uns  dans  les  autres  avec  ajuste- 
ment  de  forme,  en  particulier  en  constituant  des  20 
unites  de  stockage  (1  8)  disposees  les  unes  au-des- 
sus  des  autres. 

15.  Dispositif  selon  la  revendication  12,  caracterise  par 
le  fait  que,  pendant  une  phase  de  remplissage  25 
et/ou  de  vidage  du  recipient  (12),  des  organes  de 
guidage  (48,  49)  separes,  destines  aux  cigarettes 
(10),  penetrent,  par  un  cöte  au  moins  partiellement 
ouvert  du  recipient  (12),  dans  ce  recipient  et,  petit  ä 
petit,  sont  susceptibles  d'etre  ressortis  du  recipient  30 
(12)  au  für  et  ä  mesure  de  la  progression  du  Pro- 
cessus  de  remplissage,  respectivement  de  vidage. 

1  6.  Dispositif  selon  la  revendication  1  5,  caracterise  par 
le  fait  que  les  organes  de  guidage  (48,  49)  sont  rea-  35 
lises  en  forme  de  triangle  avec  des  surfaces  de  gui- 
dage  obliques,  allant  en  convergeant  dans  la 
direction  de  l'ouverture  de  remplissage  (47). 

1  7.  Dispositif  selon  la  revendication  1  5  ou  la  revendica-  40 
tion  16,  caracterise  par  le  fait  que  les  organes  de 
guidage  (48,  49)  constitues  de  plusieurs  nervures 
(52)  sont  susceptibles  d'etre  introduits  dans  le  reci- 
pient  (12)  et  ressortis  de  celui-ci,  en  particulier 
dans  la  zone  du  poste  de  remplissage  (39),  en  pas-  45 
sant  par  la  paroi  fond  (1  7)  presentant  les  fentes  (50, 
51)  ou  bien  les  parois  laterales  (15,  16)  presentant 
des  fentes,  du  recipient  (12). 

18.  Dispositif  selon  la  revendication  12  ou  l'une  des  so 
autres  revendications,  caracterise  par  le  fait  que 
l'ouverture  de  remplissage  (47)  est  susceptible 
d'etre  obturee  au  moyen  de  clapets  de  fermeture, 
en  particulier  au  moyen  de  deux  clapets  de  ferme- 
ture  (58,  59)  couvrant  chacun  la  moitie  de  l'ouver-  55 
ture  de  remplissage  (47),  les  clapets  de  fermeture 
(58,  59)  etant  deplagables  par  pivotement,  entre 
une  position  de  fermeture  et  une  position  d'ouver- 
ture  montante,  ou  tournee  vers  le  bas. 

1  9.  Dispositif  selon  la  revendication  1  8,  caracterise  par 
le  fait  que  les  clapets  de  fermeture  (58,  59)  se  rac- 
cordent,  lorsqu'ils  sont  en  position  d'ouverture,  sur 
les  organes  de  transport,  precisement  sur  le  trans- 
porteur  sans  fin  (65,  66)  d'un  organe  de  remplis- 
sage  (40)  vertical,  au-dessous  de  l'ouverture  de 
remplissage  (47)  et  pontent  un  espace  interme- 
diaire  constitue  entre  l'organe  de  remplissage  (40) 
et  l'ouverture  de  remplissage  (47). 

20.  Dispositif  selon  la  revendication  1  9,  caracterise  par 
le  fait  que  les  clapets  de  fermeture  (58,  59)  sont 
realises  en  forme  de  peigne  dans  une  zone  infe- 
rieure  dans  la  position  d'ouverture  et  comportent 
plusieurs  saillies  (73)  disposees  ä  distance  les 
unes  des  autres  penetrant  dans  des  espaces  inter- 
mediaires  constitues  entre  les  transporteurs  indivi- 
duels  (67,  68,  69,  70)  des  transporteurs  sans  fin 
(65,  66). 

21.  Dispositif  selon  la  revendication  18  ou  l'une  des 
autres  revendications,  caracterise  par  le  fait  que  les 
cigarettes  (10)  se  trouvant  dans  l'organe  de  rem- 
plissage  (40),  precisement  un  flux  de  cigarettes 
(64),  sont  susceptibles  d'etres  descendues  pour 
fermer  l'ouverture  de  remplissage  (47),  de  maniere 
que  les  clapets  de  fermeture  (58,  59)  soient  depla- 
gables  librement  dans  la  position  de  fermeture,  les 
cigarettes  de  dessous  (10)  etant  bloquees  contre 
toute  chute  par  un  serrage  dans  le  recipient  (12) 
au-dessus  de  l'ouverture  de  remplissage  (47). 

22.  Dispositif  selon  la  revendication  21  ,  caracterise  par 
le  fait  que  les  cigarettes  inferieures  (10)  sont  sus- 
ceptibles  d'etre  pressees  contre  une  paroi  avant 
(14)  du  recipient  (12)  dans  le  recipient  (12),  au 
moyen  d'un  organe  de  pressage,  precisement 
d'une  plaque  de  pressage  (74),  et  dans  le  but 
d'assurer  les  cigarettes  (10)  afin  de  les  empecher 
de  tomber  du  recipient  (12). 

50 
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